Werte Unterstützer,
die Zeichnungsfrist dieser Petition endet am 24.Oktober 2019 !

[bookmark: _GoBack]Das Erreichen des Ziels ist mit heutigem Blick eher fraglich. Die Ferienzeit und die Extrema des Wetters waren nicht gerade hilfreich. Die Frage nach einer Verlängerung der Laufzeit stellt sich heute noch nicht, sie ist aber spätestens im zeitlichen Umfeld des Wahlsonntags also Anfang September in den Fokus zu rücken. Und damit komme ich dem eigentlichen Anliegen der heutigen Info an die Unterstützer näher.
Meine Hoffnung beim Start am 25.04.2019 lag in einem Zeitpunkt der Erfüllung des Sammelziels von 8.700 zuzüglich einer Reserve um den Landtagswahltermin am 01.09.2019. So hoffte ich, der dann neu zu bildenden Brandenburger Regierung eine klar umrissene Aufgabe mit auf dem Weg zu geben. Zu dem sah ich die Chance, einen klaren Beitrag als Entscheidungshilfe für die Landtagswahl zu liefern- kann ja noch werden! Das alles ist auch noch machbar. Dazu bedarf es aber eines kräftigen Schubes. Um diesen Schub zu generieren, hatte ich in Abstimmung mit Herr Günther aus Mahlow so einiges unternommen. Darüber will ich nun informieren und werde bemüht sein, eine persönliche Wertung der Ergebnisse an dieser Stelle zu vermeiden. Dafür wird u.U. Gelegenheit sein in einer abschließenden Bilanz.
Dabei will ich nicht vergessen, dass es auch „nur“ von Solidarität getriebene Zeichner der Petition gibt. Ihnen gilt meine ganz besondere Hochachtung! 
Nun aber zum eigentlichen Anlass dieser Nachricht, Sie alle zu informieren, die online zeichneten bzw. die Mail-Adresse auf dem Sammelbogen angegeben hatten.

Die Freien Wähler, Brandenburg
Am 31. März d. J. richtete ich eine Anfrage an das MdL Peter Vida:
„Hallo Herr Vida,
Kurze Anfrage, Beantwortung mit Respekt vor Ihrer Freizeit gern auch nächste KW.
Ich habe mit Gleichgesinnten für das o.g. Thema eine Petition in der Vorbereitung. Einzig der Part Regelung im Einigungsvertrag und das sogenannte Falkensee-Urteil beschäftigt mich noch. Ansonsten setzt die Petition auf die Möglichkeit der Länder, aus dem BGB zu übernehmen und auch neu zu gestalten auf. Ganz einfach, um später nicht 2 Kassen mit Ausbau und (fiktive) Erschließung zu haben. Gerechtigkeit! Planen Sie eine weitere, diesbezügliche VI?
Ich wäre auch bereitet, als weiterer Initiator beizutreten und sehe weitere Personen.
BG Roland Skalla
Ergebnis:
„ Wie ich schon am mehreren Stellen sagte: Wir werden im Falle unserer Wiederwahl in den Landtag eine Gesetzesinitiative starten zur Überleitung des Bundesrechts in Landesrecht.

Nach dem Start der Petition zusätzlich zur vorherigen Ankündigung folgte eine längere Mail an Herrn Vida mit meiner Sicht auf sein „Bernauer Modell“ und der Bitte, sich zusätzlich der Petition anzuschließen. Diese Mail vom 7. Mai 2019 um 10:34:01 MESZ ist hier für Sie abrufbar.
Ergebnis: Unbeantwortet. Auch kein Aufruf zur Zeichnung der Petition über Medien vom Initiator der VI zur Abschaffung der StraßenAUSBAUbeiträge an die über 108 Tausend Unterstützer: 

Leider hatte die VI zur Abschaffung der Ausbaubeiträge es versäumt, klar zu stellen, dass sie die Sand- bzw. Erschließungsstraßen nicht mit einbezieht, aus rechtlichen Gründen nicht mit einbeziehen kann. Somit verfielen sehr viele Bürger an den Sand-/ Erschließungsstraßen dem Glauben, mit der Zeichnung der VI ebenfalls entlastet zu sein. Manche Berichterstattung tat bedauernswerter Weise ein Übriges.

Kommunale Gruppierungen der FW
Vier kommunale Wählergruppen innerhalb BVB/FW erhielten von mir die Bitte, sich zusätzlich zu deren lokalen Aktivitäten der landesweiten Petition anzuschließen.

Ergebnis: Stahnsdorf, Falkensee und Schöneiche taten dies. Beelitz verblieb ohne Antwort.

Einbindung von Verbänden, die sich dem Thema „Haus-Grundbesitz“ widmen
VDGN („Schutz und Beratung rund um das Grundstück- für gerechte Kommunalabgaben“)
angeschrieben: 06.05.19- erinnert: 14.07.2019
Haus & Grund („Eigentum.Schutz.Gemeinschaft“)
angeschrieben: 04.05.19- erinnert: 07.07.2019
Brandenburger Verband Wohneigentum („Haus mit Garten in einer intakten Umwelt als ideale Wohnform“)
angeschrieben: 06.05.19- erinnert: 14.07.2019

Ergebnis: Ohne Antwort(en)

Politische Parteien
SPD und Die Linke als derzeitige Regierungsfraktionen nicht angefragt. Ablehnende Haltung verbrieft, wenn man den Ablauf zur Thematik der Ausbaustraßen verfolgt.

Grüne sind erklärtermaßen gegen die Abschaffung der Anliegerbeteiligung beim Straßenbau insgesamt! Stimmenenthaltung bei der Annahme des neuen KAG im Landtag am 13.06.2019. 

CDU. Die in meinen Nachrichten an Sie alle bereits erwähnten Landtagsreden anlässlich der Novellierung des KAG- Ausbaustraßenbeiträge des MdL Herrn Genilke und das Regierungsprogramm der CDU Brandenburg sowie Wahlprogramme zur Kommunalwahl 2019 gaben Anlass, den Landesverband der CDU Brandenburg anzufragen! Eine intensive Kommunikation folgte. Im Ergebnis will ich einen der Aufrufe, die der Landesverband der CDU BRB verantwortet, hier zur Kenntnis geben. Er richtete sich am 23.072019 an die Kandidaten für den Landtag, die Kreisvorsitzenden, die Kreisgeschäftsführer, die Vorsitzenden der Stadt- und Ortsverbände der CDU, die dann alle Mitglieder anschrieben. 
Sie finden diesen Aufruf hier.

Bisheriges Ergebnis:
3 Mitglieder des Landtages haben die Petition öffentlich gezeichnet (Herren Ingo Senftleben, Rainer Genilke, Björn Lakenmacher). Außerdem zeichneten die Kandidaten Anja Schmollack und Daniel Sauer sowie 2 Mandatsträger im OV Stahnsdorf.

Achtung! Da mir nicht alle CDU- Mandats-und Funktionsträger oder Freunde der CDU in unserem BL namentlich bekannt sind, muss meine Aufzählung an dieser Stelle unvollständig sein. Mir bleibt nur, an die Möglichkeit des bekennenden Kommentars zu erinnern.

Information an die Medien
 „Pressemeldung
Brandenburg, Landtags-Petition- Erschließungsbeiträge abschaffen !
Daseinsvorsorge beim Straßenbau in Brandenburg ohne Zweiklassensystem“
Am 21.05.2019 per Mail an über 30 Adressen in Berlin/Brandenburg gesendet.

Ergebnis: Keine Nachfrage, keine Veröffentlichung bekannt

So nun habe ich dem geneigten Leser viel Text zugemutet. 
Wie ich finde gehört es sich, Ihnen diese Informationen zu geben. Aber auch die, dass wir sehr fleißige Sammler in Schöneiche, in Schönwalde-Glien, in Mahlow,, Stahnsdorf und Güterfelde haben. Aber auch mir unbekannte Bürger laden des Öfteren Sammelbögen hoch und bereichern mal ganz plötzlich das Füllhorn! 
Ihnen allen herzlichen Dank, sicherlich auch im Namen aller, die dieser Petition bisher ihre Stimme gegeben haben.
Und bitte nicht vergessen: Jeder hat seinen Kreis, der ihn unterstützen kann- sprechen Sie diesen bitte an! Die Petition soll schließlich helfen, die als ungerecht erkannten Beiträge für den Straßenbau in Form von Kommunalabgaben durch die Bürger generell abzuschaffen.
Beste Grüße und herzlichen Dank für Ihre Zeit.
Roland Skalla
